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Maag Areal Plus, Zürich

<Maag-Typ> auf drei Ebenen
weiterentwickelt
Die Industriehallen des Maag-Areals in Zürich-West waren

dreischiffige, zehn bis zwölfeinhalb Meter hohe Hallen

mit einem überhöhten Mittelschiff 1. An ihrer Stelle soll ein

neuer Stadtteil mit Wohnungen, Gewerbe und Büros
entstehen. Das Umnutzungsprojekt basiert auf dem
bestehenden Typ 2. Dreigeschossige, ebenfalls zehn und
zwölfeinhalb Meter hohe Bürobauten 3 definieren die Strassen-
und Platzräume und bilden die erste Massstabsebene. Aus
dem Mittelschiff wachsen 19 und 25 Meter hohe Baukörper,

die als zweite Massstabsebene den städtebaulichen
Raum in die Höhe erweitern. An den Ecken des Areals
verdichten sich die Bauten zu achtgeschossigen Atriumhäusern

4 und markieren die Ränder des Areals. Gegen Westen

hin erweitert sich das Grundmodul zu einer fünfschiffigen
Struktur 5. Darauf liegen dreigeschossige, in Leichtbau
ausgeführte Wohnbauten mit weiten Decks auf den
Dächern der Seitenschiffe. Die beiden Doppelscheibenhochhäuser

6 überzeichnen den (Maag-Typ> und verankern als

dritte Massstabsebene das Areal im Stadtgefüge.

Gestaltungsplan Umnutzung Maag Areal Plus

Hardstrasse, Zürich

--> Auftraggeber: Maag Holding, Zürich; Coop Zürich-Linth,

Zürich; Stadt Zürich (Amt für Städtebau)

--> Architektur: Burkhalter Sumi Architekten in Arbeitsge¬
meinschaft mit Burckhardt + Partner AG. Zürich; Mitarbeit

Burkhalter Sumi Architekten: Jürg Schmid. Rahel Lämmler

--> Wettbewerb auf Einladung: 2000

--> Ingenieure: Ernst Basler und Partner, Zürich

--> Haustechnik: Ernst Basler und Partner, Zürich

--> Umgebungsgestaltung: Raderschall Landschafts¬

architekten, Meilen
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Baukörper Wege
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